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Einleitung
• Deutsch als Fremdsprache, MA

• Universidad de Guadalajara / Universität Leipzig

• Herder-Institut: Philologische Fakultät der U. L.

http://herder.philol.uni-leipzig.de/

• Schwerpunkte:

➢(Angewandte) Linguistik

➢Landeskunde / Kulturstudien

➢Literaturwissenschaft

➢Didaktik / Methodik

➢Phonetik / Phonologie
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http://herder.philol.uni-leipzig.de/


Film im DaF-Unterricht

• Aus dem Englischen film = Häutchen; dünne Schicht

• Film als eine besondere Art des Bildes: Laufbild (Traub 2017: 126)

• Plädoyer: von Filmen profitieren (vgl. Abraham 2012: 59)
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Kulturbezogenes Lernen

Wovon reden wir, wenn wir von Kultur reden?
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Quelle: Zwischenmal durch... Landeskunde (2012: 17)
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Quelle: Zwischenmal durch... Landeskunde (2012: 17)
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Quelle: Zwischenmal durch... Landeskunde (2012: 17)



Kulturbezogenes Lernen

Wovon reden wir, wenn wir von Kultur reden?

• Die modernen Gesellschaften und ihre Lebensbedingungen lassen sich 

nicht mehr als feste Einheiten erklären -> sie sind ‚flüssig‘ geworden 

(Bauman 2000).

• Kultur bezieht sich nicht auf ...

• Verhaltensweisen oder Gegenstände

• nationale oder ethnische Gruppen

• Kultur bezieht sich vielmehr auf...

• Bedeutungen in Sprache und Diskurs

• Alle denkbaren sozialen Gruppen, denen Menschen sich zugehörig fühlen
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Kulturbezogenes Lernen

Wovon reden wir, wenn wir von Kultur reden?

“Believing, with Max Weber, that man is an animal suspended in webs of significance 

he himself has spun, I take culture to be those webs, and the analysis of it to be 

therefore not an experimental science in search of law but an interpretative one in 

search of meaning” (Geertz 1973: 5).

“Culture […] is not perceived as dynamic but as a system of meanings. This indeed 

has the advantage that it becomes possible to understand culture without empathy 

(Einfühlen). The other is retained by not placing oneself in the foreign culture; one 

must not aim to penetrate to the inside of people. Rather, one reads foreign systems 

of symbols by working out the semiotic means whereby humans perceive and 

interpret their own world” (Bachmann-Medick 2016: 50).
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Kulturbezogenes Lernen

Wovon reden wir, wenn wir von kulturbezogenem Lernen reden?

• Fähigkeit der Mitwirkung an Bedeutungskonstruktionen und der 

Anerkennung unterschiedlicher Positionen, Perspektiven und Meinungen

• Landeskunde als Partizipation an zielsprachlichen Diskursen

• Lernen beruht auf Krisenerfahrung (‚Irritationsmomente‘) 

(vgl. u. a. Altmayer 2017; 2018)
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Migration –Was?

• Lateinisch migrare = wandern, Ortwechsel

• Zahlreiche Definitionen:

„Von Migration spricht man, wenn eine Person ihren Lebensmittelpunkt räumlich 

verlegt, von internationaler Migration, wenn dies über Staatsgrenzen hinweg 

geschieht“ (BAMF 2015: 27).

„Geht man vom lateinischen Ursprung des Wortes aus – migrare – so handelt es 

sich [...] um einen Ortswechsel “ (Hoesch 2018: 16).

„Gemeint sind vielmehr jene Formen regionaler Mobilität, die weitreichende 

Konsequenzen für die Lebensverläufe der Wandernden haben und aus denen 

sozialer Wandel resultiert” (Ottmer 2017: 20).
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Migration –Warum?
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Migrationsauslösende

Faktoren

Ökonomische

(z.B. Einkommenseinbuß, Verarmung)

Soziale

(soziale Konflikte, Nahrungsunsicherheit)

Politische

(politische Unruhen, Umsiedlungsmaßnahmen)

Psychologische

(Migrationsmythen, Traum des besseren Lebens)

Kulturelle und religiöse

(z.B. Diskriminierung)

Ökologische

(Landflucht, Umwelthavarien)

(Nach Hillmann 2016: 19)



Zielsetzung

Anhand Filmszenen, die sich mit dem Thema ‚Migration‘ im deutschen

Kontext beschäftigen, wird versucht auf die von den Lernenden

unterschiedlichen Deutungen zurückzugreifen, um einerseits über ihre

persönliche Wahrnehmung der Welt reflektieren zu können und

andererseits zu ‚Irritationsmomenten‘ zu führen, in denen sie sich mit

diesem Thema auseinandersetzen. Wegen der Bedeutsamkeit und

Komplexität des ausgewählten Themas werden hier an erster Stelle

Aufgaben bzw. Vorschläge für (mexikanische) DaF-Lehrende konzipiert,

die für Kurse ab dem Niveau B1 zuständig sind.
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Exemplarische Filme

15

https://vimeo.com/258227349
https://vimeo.com/258226944
https://vimeo.com/258227564


Didaktische Überlegungen

Vor dem Sehen: 

• Vorentlastung (Assoziogramm) 

mit charakteristischen Elemente 

des Musters „Migration”

• Hypothesen bilden

• Kurze Zusammenfassung des 

jeweiligen Films (vor)lesen

Nach dem Sehen

• Szenen beschreiben

• Kurze Geschichte bzw. Kurzer

Dialog zu den Szenen

schreiben

• Biographisches Erzählen

• Vergleich zwischen Szenen: 

Gründe für die Migration

(Erwartungen und Gefühle)
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Der Albaner – Szene
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Die Fremde - Szene
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